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Lise-Meitner-Gymnasium, Kantstr.1, 79639 Grenzach-Wyhlen
An die 

Eltern der 10. Klassen

Sehr geehrte Eltern, 

die Entscheidung für einen Beruf ist im Leben des Menschen von zentraler Bedeutung. Mit seinem Erziehungs- und Bildungsauftrag übernimmt das Gymnasium in Baden-Württemberg eine Mitverantwortung, die weit über den Raum Schule hinausgeht.

Zu diesem Auftrag gehört es, die Schülerinnen und Schüler "durch Berücksichtigung berufs- und wirtschaftskundlicher Themenstellungen darauf vorzubereiten, selbständig über ihre Studien- und Berufswahl zu entscheiden und verantwortlich am Arbeits- und Wirtschaftsleben teilzunehmen." (Bildungsplan für das Gymnasium in Baden-Württemberg)

Die Umsetzung dieser Vorgabe soll mit BOGY (Berufs- und Studienorientierung am Gymnasium) erleichtert werden. Innerhalb dieses Rahmens erhalten die Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 10 die Möglichkeit, eine Woche lang ein Berufsfeld ihrer Wahl in der Praxis kennen zu lernen. Dieses Berufsfeld sollte in der Regel ein spezifisch "gymnasiales Profil" haben, d. h. üblicherweise das Abitur und eventuell ein Studium voraussetzen.

Diese Berufserkundung findet für Ihre Kinder nach den Osterferien statt. Den genauen Zeitraum bekommen die Schülerinnen und Schüler rechtzeitig mitgeteilt. 
Ihre Kinder werden in Deutsch und Gemeinschaftskunde mit der Abfassung von Bewerbungsschreiben und Lebenslauf vertraut gemacht und über Informationsmöglichkeiten unterrichtet. Auf Wunsch erhalten sie auch die Gelegenheit, in einem Test für sie geeignete Berufsfelder auszuwählen. Weitere Informationen über Berufsbilder findet man im Internet unter www.berufenet.arbeitsagentur.de und im Bildungs- und Informationszentrum des Arbeitsamtes (BIZ) in Lörrach.

Jetzt muss sich Ihr Kind entscheiden, in welchem Betrieb, bei welchem Amt, in welchem Büro oder in welcher Praxis es sich bewerben will. Außerdem muss es die entsprechenden Bewerbungsschreiben verfassen. Spätestens nach den Weihnachtsferien soll Ihr Kind die beigefügte Zustimmungserklärung und die Adresse der gewünschten Erkundungsstelle in der Schule abgeben. Es erhält ein Begleitschreiben des Lise-Meitner-Gymnasiums, das es zusammen mit der Bewerbung abschicken soll.
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Da auch andere Gymnasien in der Nachbarschaft den gleichen Termin für die Berufserkundung gewählt haben, sollten die Bewerbungen mit Begleitschreiben möglichst bald abgesandt werden.

Wir hoffen, dass noch vor Weihnachten jede Schülerin und jeder Schüler eine Berufserkundungsstelle gefunden hat. Wer eine Zusage erhält, soll bitte umgehend andere Bewerbungen zurückziehen und die Schule unterrichten.

Die Berufserkundung ist eine schulische Veranstaltung; die Schülerinnen und Schüler sind unfallversichert und haftpflichtversichert. Eventuell entstehende Fahrtkosten zu den Unternehmen müssen von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern getragen werden.

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Frank Schührer, OStD




Katharina Belz, OStRin  

Schulleiter






BOGY-Beauftragte

Anlage

Zustimmungserklärung

Zustimmungserklärung zur Berufserkundung
Ich bin einverstanden, dass meine Tochter / mein Sohn

…………………………………………………………………………………………………………

(Vor- und Zuname, Klasse)

an der Berufserkundung (BOGY) vom ……………….……… bis ………………..……. teilnimmt.

· Meine Tochter / mein Sohn hat über die Schule eine Zusatzversicherung abgeschlossen.

· Ich habe eine gleichwertige private Haftpflichtversicherung.

Im Krankheits- bzw. Verhinderungsfall während der Erkundungstage wird außer der Schule auch die Erkundungsstelle unverzüglich benachrichtigt.

Meine Tochter / mein Sohn will sich bei folgender Stelle bewerben:

(Bitte vollständige Adresse!)

…………………………………………………………………………………………………………

(Firma)

…………………………………………………………………………………………………………

(Ansprechperson)

…………………………………………………………………………………………………………

(Straße, Hausnummer)

…………………………………………………………………………………………………………

(PLZ, Ort)

_____________________ 

___________________________________________________
(Ort, Datum)



(Unterschrift eines Elternteils bzw. gesetzl. Vertreters)

